
Bereit für die Paralympics
Die Tischtennis-Nationalmannschaft der Behinderten bereitete sich in Lobbach auf London vor

Von Jakob Luther

Lobbach. Nachdem die olympischen
Spiele bereits in vollem Gange sind, lau-
fen bei den paralympischen Sportlern, die
ab dem 30. August um Medaillen kämp-
fen, die letzten Vorbereitungen. Promi-
nenter Gast in der Region war am Wo-
chenende die Nationalmannschaft der
Tischtennisspieler, die in der Manfred-
Sauer-Stiftung in Lobbach gastierten.
Das barrierefreie Zentrum mit Angebo-
ten wie Hotelzimmer, Fitnessabteilung,
Sportanlagen, Wellnessbereich, Restau-
rant und Seminarräumen, überzeugte
Bundestrainer Wieland Speer.

„Das ist der letzte gemeinsame Lehr-
gang, bei dem die gesamte Mannschaft
zusammen trainiert“, sagte Speer, „wir
haben Gastspieler und Sparringspartner
eingeladen, um das Training abwechs-
lungsreicher zu machen.“ Wegen der gu-
ten Rahmenbedingungen in Lobbach, die
von Mannschaft und Betreuern sehr ge-
schätzt wurden, trainierte die National-
mannschaft seit Dezember schon mehr-
mals in der Manfred-Sauer-Stiftung.
„Dieses Mal standen unseren Athleten
sogar der Originalboden und die Tisch-
platten aus London zur Verfügung, um die

Wettkampfbedingungen zu simulieren.
Alle zwölf Olympioniken trainierten

an diesem Wochenende, um die Erfolge
aus Peking zu bestätigen oder sogar zu
verbessern. Einmal Gold, zweimal Silber
und einmal Bronze waren die Ausbeute
in China. „Wir haben gute Chancen, die-
se Leistung wieder abzurufen, die Welt-
spitze ist aber auf Augenhöhe, sodass die
Tagesform eine entscheidende Rolle spie-
len wird“, sagte Jochen Wollmert, der
Olympiasieger von 2008, „ein bisschen
Glück und eine gute Vorbereitung ge-
hören auch dazu.“ Der 47-Jährige ist
schon zum sechsten Mal (!) dabei, 1992
waren seine ersten Spiele. „Seitdem sind
die Paralympics immer professioneller
geworden. Auch das mediale Interesse hat
seit 2000 deutlich zugenommen“, sagt er.

UmdieFairnesszugewährleisten,sind
die Wettkämpfe in elf Klassen aufgeteilt,
die die Stärke des Handicaps angeben.
Klasse eins hat die größten Einschrän-
kungen, aufsteigend nimmt das Handi-
cap ab. Getrennt wird noch zwischen
Rollstuhlsportlern, die die Klassen eins
bis fünf abdecken und jenen Athleten in
den Klassen sechs bis zehn.

„In der Wettkampfklasse drei wollen
wir in der Teamwertung eine Medaille er-

reichen“, sagte Wieland Speer, „unsere
Mannschaft ist dort amtierender Euro-
pameister, wir sind gut aufgestellt.“ Mit
der bisherigen Vorbereitung ist er mehr
als zufrieden. „Die Vorfreude ist groß, die
Spieler trainieren gut und die Rahmen-
bedingungen sind wie jedes Mal in Lob-
bach ideal.“

Thomas Schmidberger, der Jüngste im
Olympiaaufgebot, freut sich auf London:
„Wir sind es gewohnt, vor fast leeren Rän-
gen zu spielen. Jetzt wird das etwas ganz
Anderes, das ich mir noch gar nicht rich-
tig vorstellen kann. Das wird sicher ein
einprägendes Erlebnis.“ Schmidberger
will gleich zwei Medaillen mit nach Hau-
se nehmen und rechnet sich gute Chancen
aus. Die Atmosphäre ist es auch, die Rou-
tinier Jochen Wollmert immer wieder an-
spornt. „Die Eröffnungsfeier ist das eine,
wenn 80.000 Menschen jubeln. Aber na-
türlich ist die Zuschauerresonanz an den
Sportstätten auch riesig, vor allem weil die
Briten ein paar heiße Eisen im Feuer ha-
ben“, schwärmt er, „diese Eindrücke will
man immer wieder inhalieren.“

Die Mannschaft fliegt am 25. August
nach London. Bestens vorbereitet – auch
dank der Manfred-Sauer-Stiftung in
Lobbach.

Die besten Bedingungen fand die Tischtennis-Nationalmannschaft in der Manfred Sauer-Stiftung in Lobbach vor. Foto: F&S
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Hockey: U21 gewinnt Tests
Die deutsche U21-Hockeynational-
mannschaft hat die im Rahmen eines
Vorbereitungslehrgangs auf die Eu-
ropameisterschaften vom 26. August
bis 1. September im niederländischen
Den Bosch im englischen Lilleshall
ausgetragenen drei Länderspiele ge-
gen die Gastgeber positiv abge-
schlossen. Nach einem 5:4-Auftakt-
sieg und einem 3:3-Unentschieden ge-
wann das Team von Bundestrainer
Marc Herbert, in der mit der Heidel-
bergerin Anissa Korth und Sophia
Willig (beide Mannheimer HC) sowie
Friederike Schreiter (TSV Mannheim)
drei Spielerinnen aus der Quadrates-
tadt standen, die Abschlussbegeg-
nung mit 2:1. leo

Raphael Pils wieder Europameister
Raphael Pils vom MSC Schatthausen
ist erneut Junioren-Europameister im
Fahrradtrial (20 Zoll). Bei der EM im
hessischen Weilrod-Riedelbach wur-
de der 17-Jährige seiner Favoriten-
rolle gerecht und konnte seinen Titel
inderJunioren-Klasseerfolgreichzum
zweiten Mal verteidigen. Schon im
Halbfinale führte er das Feld an und
fuhr sehr konstant und kontrolliert.
Auch im Finale ließ er nichts an-

brennen und gewann mit 15 Punkten
Vorsprung souverän den Titel. Wei-
tere Teilnehmer des MSC Schatthau-
sen waren Jonathan Sandritter, der in
der 26 Zoll Mountainbike-Klasse der
Junioren den siebten Platz erzielte, so-
wie David Hoffman, er startete in der
26 Zoll Mountainbike-Klasse der Er-
wachsenen und belegte dort den elf-
ten Platz, und abschließend Matthias
Mrohs der bei der 20 Zoll Elite-Klas-
se der Erwachsenen den 20. Platz er-
zielte.

Keller neuer Jugendkoordinator
„Anpfiff ins Leben“ hat mit Alex Kel-
ler einen neuen Jugendkoordinator am
Walldorfer Förderzentrum. Der 42-
Jährige tritt die Nachfolge von Oliver
Brandt an, der die Jugendarbeit seit
2003 geleitet hatte. Der neue Ju-
gendkoordinator will mit den Teams
in möglichst
hohe Spiel-
klassen kom-
men und die
Zusammen-
arbeit zwi-
schen FC-
Astoria und
VfR Walldorf
im Jugend-
bereich in-
tensivieren.
Keller hat
neben der
DFB-B-Lizenz eine Zusatzausbil-
dung zum Fußballkonditionstrainer
erfolgreich abgelegt. Unter Torsten
FinkwardergebürtigeBrettener inder
Saison 2008/09 Co-Trainer beim FC
Ingolstadt. Zuletzt coachte er den Ver-
bandsligisten 1.CfR Pforzheim und
war DFB-Stützpunkttrainer in
Bruchsal.

Neue Sportabzeichen-Termine
Der Sportkreis Heidelberg bietet im
August wieder mehrere Termine zur
Abnahme des Deutschen Sportabzei-
chens an.
Leichtathletik, Samstag, 4. August, 9
Uhr: TSG-Sportpark in Heidelberg;
Montag, 6. August, 18 Uhr: Waldsta-
dion Wiesloch; Montag, 13. August,
17.30 Uhr: Stadion in der Au in Eber-
bach; Mittwoch, 15. August, 18 Uhr:
Stadion in Dossenheim; Donnerstag,
16. August, 18 Uhr: Max Berk Stadi-
on in Nußloch; Freitag, 24. August, 18
Uhr: SFZ Oberes Tal in Schönau.
Schwimmen, Sonntag, 5. August, 8
Uhr: Wie-Tal-Bad in Wiesloch.
Radfahren, Freitag, 17. August, 17.30
Uhr: Hockenheim-Ring (Start um 18
Uhr).

Alex Keller

Raphael Pils gewann souverän den EM-
Titel im Fahrradtrial. Foto: privat

HTV, Walldorf und Leimen jubeln
Turnerinnen lieferten sich spannende Finalwettkämpfe

Donaueschingen. (us) In Donaueschin-
gen trafen die besten Turnerinnen-
Mannschaften der badischen Bezirksliga
und Bezirksklasse aufeinander, um ihre
Meister zu küren. Bei diesen Finalwett-
kämpfen treffen die Sieger der ver-
schiedenen Staffeln erstmalig aufeinan-
der. Und nur wer überzeugen kann, steigt
auf oder sichert sich mit einer vorderen
Platzierung die Chance nachzurücken.

Im Bezirksliga-Finale gingen je vier
Teams aus der Nord- und Südstaffel an
die Geräte, wobei die Nordbadenerinnen
deutlich überlegen waren. Den Tagessieg
sicherte sich der TSV Wiesental (137,8)
mit drei gewonnenen Gerätewertungen.
Um den begehrten Vizetitel kämpften die
SG Walldorf und der Heidelberger TV II.
Es entwickelt sich ein spannender Wett-
kampf,denderHTV(134,65)aufgrunddes
besseren Barrenergebnisses hauchdünn
für sich entschied. Die Walldorferinnen
kamen mit 134,6 Punkten ganz nah he-
ran. So knapp die Entscheidung auch war,
am Ende durften sich beide Teams über
den Aufstieg in die Landesliga freuen. Die
SG Nußloch (132,45) machte ihre Sache

ebenfalls gut, turnte sich auf Rang Vier
und hielt alle südbadischen Mannschaf-
ten auf Abstand.

Zum Finale der Bezirksklasse traten
zehn Mannschaften aus vier Staffeln an.
Mit der KuSG Leimen und dem TV Diel-
heim stellten sich zwei Teams des Turn-
gaus Heidelberg der Herausforderung.
Dank sauberer Sprung- und Balkendar-
bietungen schaffte Leimen mit 138,25
Punkten den dritten Platz und damit den
direkten Aufstieg in die Bezirksliga.

In Donaueschingen wurde außerdem
die Relegation zur Bezirksklasse ausge-
turnt. Dort trafen die Schlusslichter der
Bezirksklasse auf die aufstrebenden
Teams der badischen Regioligen. Zwölf
Mannschaften waren am Start. Das jun-
ge Team des HTV III zeigte sich zu Be-
ginn sichtlich nervös und wusste deshalb
zwei Stürze am Schwebebalken nicht zu
vermeiden. Die Nervosität legte sich je-
doch im Laufe des Wettkampfes. Am En-
de schloss die Mannschaft mit einem gu-
ten dritten Platz hinter Heddesheim und
Weinheim ab und durfte über den Auf-
stieg in die Bezirksklasse jubeln.

Der HTV steigt mit zwei Teams auf, hinten v.l.: Trainerin Anne-Julie Zelenka, Zoe Holzinger, Jo-
hanna Leitz, Martha Uhrig, Jule Hund, Johanna Wolf, Trainerin Anja Jäger. Mitte: Laeticia Neu-
haus, Katrin Stellmacher, Lea Dexheimer, Anna Sackmann, Teresa Augustin, Annika Stellma-
cher. Vorne: Pia Müller, Elena Russey, Teresa van Ghemen und Laura Keddies. Foto: privat

Moritz Lampert in ganz
souveräner Manier

Der St. Leon-Roter ist Internationaler Deutscher Meister

St. Leon-Rot. (zg) Der Golf Club St. Le-
on-Rot hat wieder einen deutschen Meis-
ter in seinen Reihen: Moritz Lampert,
Mitglied der ersten Herrenmannschaft
des kurpfälzischen Clubs, holte sich bei
den Internationalen Deutschen Ama-
teurmeisterschaften in überzeugender
Manier den Titel. Auf dem anspruchs-
vollen Platz der Golfanlage Green Eagle
in Winsen an der Luhe kam Lampert mit
Runden von 69, 69, 73 und 71 ins Club-
haus und blieb mit einem Gesamtscore
von 282 Schlägen als einziger Teilneh-
mer unter Platzstandard.

Der zweite Platz ging an den Nie-
derländer Maarten Bosch. Im Karten-
stechen um Rang drei gewann Maximi-
lian Röhrig aus Frankfurt gegen den St.
Leon-Roter Alexander Matlari, der so-
mit auf einem hervorra-
genden vierten Platz lan-
dete.

Moritz Lampert war von
Anfang an bei dem ausge-
zeichnet besetzten Turnier
in Niedersachsen in Füh-
rung gegangen und behielt
auch an den folgenden Ta-
gen stets die Kontrolle über
das Geschehen. Am Ende
hatte der 20-Jährige satte elf
Schläge Vorsprung auf den
Zweitplatzierten und fei-
erte damit den bislang größ-
ten Erfolg seiner Laufbahn.

Dass sich Lampert der-
zeit in herausragender Ver-
fassung präsentiert, unter-
strich der frisch gekürte
deutsche Meister schon gut
14 Tage zuvor, als er bei ei-
nem Event der EPD Tour,
dritte Liga des Profigolf in
Europa, den Sieg holte. Bei
der Bayreuth Classic Ende
Juni gewann Lampert eben-
falls deutlich und hatte am
Ende vier Zähler Vorsprung
auf den Zweitplatzierten
Sebastian Heisele.

Bei den Internationalen
Deutschen Amateurmeis-

terschaften spielten neben dem späteren
Sieger weitere Spieler des Golf Club St.
Leon-Rot und sorgten für ein herausra-
gendes Ergebnis für die Kurpfälzer: Acht
weitere St. Leon-Roter schafften den Cut,
drei landeten gar unter den besten 30. Se-
bastian Schwind wurde 18., Maximilan
Oelfke und Julian Ballmann landeten auf
dem geteilten 23. Rang.

„Wir freuen uns außerordentlich über
die Spitzenresultate unser Spieler, be-
sonders natürlich über die herausragen-
den Siege von Moritz Lampert“, strahlte
Eicko Schlulz-Hanßen, der Geschäfts-
führer des Golf Clubs St. Leon-Rot, „wir
sind stolz, dieses große Talent in unseren
Reihen zu wissen und drücken ihm und
allen anderen Spielern unseres Clubs für
die anstehenden Turniere die Daumen.“

Einen „Start-Ziel-Sieg“ feiert Moritz Lampert bei den Inter-
nationalen Deutschen Golfmeisterschaften. Foto: privat

FCA Walldorf in
guter Frühform

Auch Waldhof und SGK testeten

Heidelberg. (rodi/mm/red) Trotz der ers-
ten Runden im Verbands- und Kreispo-
kal bestritten mehrere Fußballteams aus
der Region am Wochenende Vorberei-
tungsspiele. Regionalligist SV Waldhof
hat seinen letzten Test vor der neuen Sai-
son beim Verbandsligisten Südwest Lud-
wigshafen mit 2:0 gewonnen. Die Tor-
schützen waren Dennis Franzin und
Gastspieler Asmiou Ayewa. Bis auf Mar-
tin Hess, Martin Gollasch und Jurij Krau-
se brachte Trainer Reiner Hollich den
kompletten Kader zum Einsatz.

Oberligist FC-Astoria Walldorf zeigte
gegen Regionalliga-Aufsteiger FC Esch-
born eine gute Leistung und gewann
durch Tore von Dejan Bozic (4) und Mar-
cel Hofbauer verdient mit 5:2. Der FCA
begann einen Tag nach dem 3:0-Erfolg im
Krombacher Pokal beim TSV Michelfeld
mit einer stark veränderten Mannschaft
und tat sich zunächst schwer. Eschborn
hatte mehr vom Spiel und ging nach ei-
ner Standardsituation in Führung. Dann
aber kam Walldorf besser ins Spiel und
drehte die Partie bereits bis zur Pause
(3:1). Morgen geht es mit einem weiteren
Testspiel gegen die Reserve des SV Sand-
hausen weiter. Gespielt wird um 19 Uhr
in Balzfeld.

Verbandsliga-Aufsteiger SG Kirch-
heim ließ dem 1:0-Erfolg über den Liga-
Konkurrenten 1. FC Bruchsal eine 1:2-
Niederlage gegen den Landesligisten FC
Forst folgen. In Bruchsal erzielte Steffen
Ruf in der 28. Minute das goldene Tor für
dieHeidelberger. InForstfehltenderSGK
gleich acht Spieler, sodass man nicht an
die zuletzt gezeigten Leistungen an-
knüpfen konnte. Die SGK ist wohl im Tief
der dritten Vorbereitungswoche ange-
kommen. Arns (22.) und Beganovic (28.)
trafen für Forst, Pieruschka glückte in der
31. Minute der Anschlusstreffer.

Kreisligist ASC Neuenheim bot zwei
Tage nach dem enttäuschenden Aus im
Kreispokal eine erfreuliche Steigerung
und schlug im Testspiel den Mannheimer
A-Ligisten DJK/Fortuna Neckarhau-
sen/Edingen mit 2:1. Der 21-jährige Yves
Hilger traf nach einer Maßvorlage von
Robin Neuert aus 20 Metern zum 1:0 (29.)
in den Torwinkel – eine schöne Kopro-
duktion zweier Neuzugänge. Enis Ekim-
ci glich in der 51. Minute für den Mann-
heimer Fusionsclub aus, doch Serdar Öz-
bek vollstreckte in der 89. Minute zum 2:1
für die Neuenheimer.
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